
Salü Annemarie  
 
Könned ihr d’Annemarie? 
Nei, nei, noni. 
Aber de Hans im Schnäggeloch? 
Doch, doch, doch! 
 
Könned ihr d’Annemarie? 
Nei, nei, noni. 
Aber scho gli könned ihr sie – d’Annemarie! 
 
Sie hed en knallgäli Jagge,  
isch viel verusse und hed immer roti Bagge. 
Bim Läse hed sie noch chli Müeh,  
viel lieber isch sie dosse bi de Chüeh. 
Im Stall bim Hans do gfallt’s ihre ganz, ganz guet. 
Im Stall bim Hans do fühlt sie sich ganz, ganz wohl! 
 
Sie cha nid laufe, nume springe, 
tued nid gärn rede, lieber singe. 
Nid immer trifft sie alli Tön,  
doch das findet d’Annemarie schön. 
Wenn’s quietschet wie ne Gyge, seid d’Schwöschter: Hör uf, du Fyge! 
 
Annemarie, Anne-, Anne-,  
Annemarie, Anne-, Anne-,  
Annemarie, Anne- Annemarie!    
 
Uf em Chopf hed sie es Gheu. 
Chuemischt, Spinnehuppele und chli Spreu. 
Sie könnt jedi Chue im ganze Stall: 
s’Trudi, s’Bethli und de Hannibal. 
Im Stall bim Hans do könnt sie sech ganz guet us. 
Im Stall bim Hans do goht sie gärn y und us. 
 
Annemarie, Anne-, Anne- 
Annemarie, Anne-, Anne- 
Annemarie, Anne- Annemarie!    
 


